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Auch Erzbischof Andreas iakob Graf v. Dietrichstein (gewählt 1747) 
gehörte dem Adel Niederösterreichs ::i,n; er wm· schon als Domherr so beliebt, 
dass der Spruch herumging: 

Die Stadt und die Gmoan 
Will nur den Dietrichstoan. 

Er starb leider schon 1753. Er sah b~sonders auf Ordnung im Finanzwesen 
und förderte den Strassenbau. Sein Andenken hat sich im Volke lange erhalten. 
Bemerkenswert ist die Differenz, in die er mit dem Papste Benedikt VII. gerieth, 
Auch der letzte der regierenden Erzbischöfe, G rar' v. C ö 11 o red o, war ein 
Wiener. Er ist bekannt aurch seine reorganisatorische Thätigkeit, Einsicht, 
die aber doch manchmal vor Fehlgriffen ernster Art nicht schiitzte, und die 
josefinische Richtung, wie sie sich beispielsweise in der lebhaft.en Teilname an 
den bekannten Emser-Punktationen 1785 zeigte. Andererseits ist auch sein · 
Hochmut und gemüthloses Wesen sattsam bekannt. Er starb in Wien 1812 und_ 
ist im Stefansdome begraben. 

Auch im salzburgischen Domkapitel war der österreichische Adel stets 
zahlreich vertreten. ·wir begegnen hiiufig den Dietrichstein, Li echten-
2~t ein, Brenner, Kö.nigsegg, Saurau, Podstatzky, Khevenhüller 
Au er s p er g und L o b k o w i t z etc. 

Uebe1• neue Funde von Tertiär-Pet1•efakten im Diluvial• 
Schotter von lllünchendo..t·. 

In Nummer 7 des II. Jahrganges (p. 204) der „Blätter für Landes
k und e von ·Nieder ö s t erreich" wurde über eine interessante Fundstelle 
von Tertiär-Petrefakten auf sekundärer Lagerstätte bei Münchendorf umständlich 
Bericht et·stattet. ' 

Herr J oh a n n W u r t h, Schullehrer -dortselbst, welchem der Verein die erste 
Zusendung solcher Versteinerungen verdankt, hat nun neuerlich eine noch 
grössere Suite mariner Schnecken und Muscheln aus demselben FundoTte käuflich 
an sich gebracht und dem Vereine übermittelt. 

Es sind einige Arten darunter, die bereits in der ersten Sendung enthalten 
waren, zum grössten Teile sind es aber andere darin nicht vorgekommene 
Forme~. Es sind folgende: -

Venus multilamella Lam. Häufig in Gainfahrn. - Arca diluvii Lam. Be
kannt aus der _ersten Sendung. - Conus ventricosus Bronn. Häufig in Gain- · 
fahrn. - Ancillaria glandifo1·mis Lam._ \Var schon im ersten Verzeichnis. -
Terebra fuscata Brocc. Sonst im Tegel von Baden. - Cassis Sabnron Lam. 
Häufig in Gainfahrn. - Buccinum -Rosthorni Partsch. Bekannt aus Gainfährn . 
.:__ Buccinum reticulatum Linn. Desgleichen. - Chenopus pes Pelicani Phil. 
Desgleichen. - Murex sublavatus Bast. Desgleichen. - Pleurotoma Jouanetti 
Desm. Desgleichen. - Pleurotoma Schreibersii Hörn. Desgleichen. - Pleuro·
toma obeliscus Desm. Sonst im Tegel von Baden. - Ce1·ithium lignitarum 
Eichw. Im Tegel von Baden sehr selten. - Cerithium rubiginosum Eichw. 
War in der ersten Sendung. - Turritella turds- Bast. Desgleichen. - Turri
tella bicarinata Eichw. Desgleichen. - Turritella Archimedis Brogn. Häufig in 
Gainfahrn. - Vermetus arenarius Linn. Sehr haufig in Gainfahrn. - Natica 
millepunctata Lam. Desgleichen. 
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Auch durch · diese neue Sendung· whd entschieden dargethan, dass diese 
aus den Tertiär-Schichte11 a~sgewascl:_iene, in die Diluvi~l-Schottermasseu wieder 
eingebettete Fauna für die Mergel von Gainfahrn charakteristisch sei · und einst 

_ jene seichten Meeresufer bevölkerte, wo jetzt ~ie Rebe von Baden, Vöslau ~n,d 
Gainfahrn ergJüht, und heutigen Tags ihre kalkigen · Gehäuse nicht zu Hun
derten, sondern zu Tausenden und aber Tausenden in den Weinbergen verstreut 
liegen, und dort mit jedem ne~en Frühjahre durch die Haue des Winzers aus 
ihrem dunklen Grabe fort und fort an das Tageslicht · gefördert werden. . 

Herrn ·w urth aber ist der Verein für diese neuerliche Mitteilung zum be
sonderen Danke verpflichtet; auch ist der Wunsch gerechtfertigt, dessen ,Thä
tigkei~ in dieser Beziehung in der Folge vom Erfolge belohnt zu sehen. 

Als ein besonders erfreuliches Zeichen allgemeinerer Teilnahme an den 
Studien über die Reste längstvergangener Epochen unserer Erde gilt uns die 
Einsendung des Vereins-Mitgliedes Herrn Veit Gmein er, . Weltpriesters und 
früheren Cooperators in Herrnbaumgarten. Die mitget~ilten Fossilien stanunen 
aus den dortigen auf dem höchsteµ Hügel befindlichen Schottergruben, und 
bestehen aus Bruchstücken von Seeschnecken und Seemuscheln, u. z. _von An
c i 11 a r i a glandiformis Lam., Venus cladrata Duj., Pecten flabel.. 
liformis Lam., Pecten harmenticius Goldf., von ·Anomia und Ostrea, 
Es wäre übrigens wünschenswert, von dieser Lokalität mehr und wo möglich 
besser erhalten~ Stücke, sowie einige Notizen über die L~geruQgs-Verhältniss-e 
zu erhalten. 

Die ferner aus dem Fürstlich Liechtenstein'schen Kalksteinbruch zwischen 
Garschenthal und Steinbrunn eingesandten sogenannten versteinerten Vogel
zungen sind Zähne vom Haifisch und gehören zur Gattung La m e a u. z. zu 
L am e a e 1 e g ans Agas s. Es ist dies ein in den Mergeln der marinen Ufer
bildungen nicht seltenes Vorkommen. 

Felix Karrer. 

Hitglieder. Seit dem 1. Juni sind dem Vereine beigetreten in St. 
Aegid: Anton Fischer, Eisenwerksbesitzer; in Herr.nbaumgarten: 
Josef Jung, Schullehrer; iri Hohenberg: Med. Dr. Ant. Wegscheider• 
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